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Amts - »ns Intelligenz
für die Oberamts - Bezirke

Aagold , Freudenstadt und Horb.

Nro « 48. Dienstag den 15 . Juni 184 1.

Amtliche Erlasse.
A l t e n st a i g.

^Holz-Verkauf.l
Am Mittwoch den 30 . hieß

wird das i» hiesigem Stadtwalde Gci-
ßelthan erzeugte Lang - und Sagholz
aus circa 150 Stücken meistens stärke¬
rer Qualität und mehreren Meß¬
balken bestehend, auf hiesigem Rathhause
in öffentlichen Aufstrcich gebracht . -

Das bemerkte Holz liegt ganz nahe
am Nagoldflusse , und ist dcßhalb der
Transport desselben sehr leicht zu be¬
werkstelligen.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen zu dieser Verhandlung eingeladen,
daß der Verkauf gedachten Tags

Morgens 9 Uhr
beginne , und das Nähere der Bedin¬
gungen beim Anfänge der Verhandlung
werde bekannt gemacht werden.

Den 9. Juni 1841.
Stadtschulthci 'ßcnamt,

Speidel.

G ü ndringcn,
Obcramts Horb.

sFcüchten-Vcrkauf.1
Die Gemeinde wird am

Donnerstag den 24 . d. M.
als am JohanniFeicrtag
, Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem RathhauS nachstehende
Früchten gegen baare Bezahlung an den
Meistbietenden verkaufen , wozu die Lieb¬
haber höflichst eingcladen werden.

78 Scheffel Dinkel,
3 Scheffel Waizen,

32 Scheffel Gersten,
42 Scheffel Haber,
5 Scheffel Wickenhaber.

Um Mitthcilung dieses Verkaufs
an ihre Untergebene werden die Her¬
ren Ortsvorsteher ersucht.

Den 9. Juni 184l.
Aus Auftrag

des Gemcinderaths,
Schultheiß

B a u m g ä r t n e r.

B i e r i n g e n,
Obcramts Horb.

Nach gemeinderäthlichcm Beschluß soll
das hiesige Schul - und Rathhaus ver¬
blendet werden . Nach dem revidirten
Ucberschlag belaufen sich die Kosten
sammt Anstrich auf 221 fl.

Diese Arbeit wird im Wege eines
öffentlichen Abstreichs am

Montag den 21 . d. M.
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen
werden , wozu man Liebhaber mit dem
Bemerken cinladet , daß sich unbekannte
Staigerer mit beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen zu versehen haben.

Den 7. Juni 1841.
Gcmeinderath,

für ihn,
Schultheiß

Ruckgaber.

B ai ersbronn,
Oberamts Frcudenstadt.

sAiiffreichs-Holz-Vet^auf.^
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ih¬
ren Waldungen

4,650 Stück tanncne Sägklohe,
146 Stämme — Langholz 30?

und 32 ?,
wozu die Kaufslicbhabcr auf

Freitag den 25 . Juni d. I.

Morgens 8 Uhr
auf das Rathhaus dahier Ungeladen '
werden , und die Verkaufsbedingungcn
zu vernehmen.

Den 11. Juni 1841.
WaldJnspektor

Vollmer.

Vollmarin gen,
Obcramts Horb.

Die Unterzeichnete Stelle ist höhern
Orks beauftragt , aus der Gantmasse
des Johann Blich . Weimer , gewesener
Stadtschultheiß in Freudenstadt , nach¬
stehende 3 Grundstücke , so auf Vollma-
ringcr Markung -liegen, im öffentlichen
Aufstrcich zu verkaufen:

Aecker,
Zelg Baisingen,

Vis Jauchert , der Mühleacker genannt,
neben Daniel Graf und sich selbst,
Anschlag 120 fl.

1 Viertel Vrtl . allda , neben Va-
lintin Nesch und sich selbst
Anschlag 110 fl.

Wiesen:
an 21/2 Viertel 2,Ruthen zu Lehrnd,
neben Anton Ruggabcr und Michael
Kcibs Wittib . Anschlag 50 fl.

Der Verkauf wird
den 12 . Juli d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause vorgenom-
mcn, die Bedingungen hierüber werden
zuvor öffentlich bekannt gemacht, wozu
die Kaufsliebhabcr höflich «ungeladen
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
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ersucht , dieses in ihren Gemeinden öf¬
fentlich bekannt machen zu lassen.

Den 9. Juni 1841.
Aus Auftrag

der VerkaufsDeputation.
Schultheiß

W o l l e n s a ck.

digen, und fordert daher alle die, wel¬
che von ihm in Händen haben , beson¬
ders aber die sich von seines Bruders
Martin Walzen Thcilung herdatiren,
auf , solche innerhalb 30 Tagen gül¬
tig zu machen , widrigenfalls sie spä¬
tere Nachtheile sich selbst bcizumesscn
haben . Um Veröffentlichung dessen wer¬
den die Herren Ortsvorsteher gehorsamst
gebeten.

Den 12 . Juni 1841.
Conrad Walz , Bauer.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

sAbstrelchs-Verhandlung .,1
Die Gemeinde wird

am 24 . d. Mts.
Morgens 9 Uhr

die erforderlichen Fenster an ihrem neu
erbauenden Schul - und Rathhaus in
Abstreich bringen , wozu die Herrn Gla-
sermcister höflich Ungeladen werden,
die Bedingungen werden vor der Ver¬
handlung bekannt gemacht werden.

Den 12. Juni 1841.
Für den Gcmeinherath,
Schultheiß Ra user.

Nagold.
Es ist ein noch gut mit Eisen beschla¬
gener Koffer zu verkaufen.

Näheres bei der Redaktion d. Bl.
Den 11 . Juni 1841.

Nagold.
^Logls-Gesuch.^

Bis auf den 1. Juli d. I . wird ein
heiteres Zimmer zu miethen gesucht.

Näheres bei der Redaktion d. Bl.
Den 11 . Juni 1841.

Aussemmtliche Gegenstände.
Walddorf,

Obcramts Nagold.
Der Unterzeichnete bringt hicmit zur
Kcnntniß , daß er seine zum Verkauf
angebotenen Gegenstände unter der Hand
verkauft habe, und nur noch das Ber-
nerwägele zu haben sey.

Den 13 . Juni 1841.
Schulmeister Brcndle.

E ffri n ge n ,
Oberamts Nagold.

MngcstMer Hund . Î
Es hat sich heute bei mir ein junger
V ^ ^ V ' Schafhund eingestellt. Der

rechtmäßige Eigenthümerkann
gegen Bezahlung der

Druck - und Fütterungskosten abholen.
Den 11 . Juni 1841.

Michael Ehnis.

Wa l ddorf,
Oberamts Nagold.

^BürgschastsAufkündlgung -l
Der Unterzeichnete möchte gerne seiner j
BürgschaftsVerbindlichkeiten sich entle-

Weitingcn,
Oberamts Horb.

IWeld auszuleihen -l
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Versicherung 50 fl. Pflcgschaftsgeld

anszulcihen , und kann täglich abgege¬
ben werden.

Den 10 . Juni 1841.
Melchior Vces,

Pfleger.

Ebershardt,
Obcramts Nagold.

^Geld auszuleihen .'j
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl. Pflcg-
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 11. Juni 1841.
Pfleger-

Johann Georg Keck.

F r e u d e n st a d t.
Ganz neue trockene schöne Kamillen,
rothe Kornblumen , EbersWurzcln und
gedörrte Heidelbeeren kauft in größerer
Menge und ladet zu Lieferungen ein

M . Hipp.
Den 4. Juni 1841.

R e i ch e n b a ch,
Oberamts Freudenstadt.
l̂ Geld auszuleihen .^

dem Unterzeichneten sind gegen ge¬
setzliche Sicherheit —600  fl.
Pflcggeld zu haben.

Den 6. Juni 1841.
Müller Hai sch.

KW wzGuter 1840ger Wem ist Inn
^Dweis zu haben bei

Knödel,  Uhrmach er.
Den 10 . Juni 1841.

Verschiedene s.

Eine bemerkenswcrthe Erscheinung ist die ungeheure Menge
der Ra up e n im E l sa ß. Alle Bäume stehen abgcfreisen und
kahl wie im Winter ; selbst die Laubwälder lind ganz blätterlos.
Ein Hüter , der mit seiner Familie im Walde wohnte , wurde be¬
sonders des Nachts und in den Betten von den lästigen Gästen so

heimgesucht , baß er sich gcnöchigt sah, das Haus zu räumen und
ihnen zu überlasten . Noch ärger aber ist, daß auf der Eisenbahn
zwischen Mühlhausen und Thann die Raupen so djchr auf den
Eisciibahnschicnen sich lagerten , daß die Wagcnzüge nicht fork-
komucn , weil die Geleise von den zerdrückten Raupen ganz glatt
wurden . Es mußten daher die Schneefeger wie im Winter a »ge-
wender werden.
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Mit dem Blindsahrcn auf den Eisenbahnen geht' S nicht.
Auf der Münchner -augSburgcr Bahn hatten sich kürzlich zwei
Vauernbursche heimlich aufgcschwungen . In der Nähe von Hat¬
tenhofen sprangen beide wieder herunter wie von einem Schsen-
wagen ; der eine zerschmetterte sich den Kopf auf den Schienen,
der andere wurde schwer verwundet.

Der Königsmörder D armes  in Paris ist zum Tobe ver-
urthcilk und sogleich darauf am 3i . Mai hingerichtet worden.
Auf dem Weg nach dem Schaffet war sein Gesicht mit dem
schwarzen Schleier der Vatermörder verhüllt . ES hatte sich nur
wenig Volk eingcfunden.

(Unfall .) In Frist bei Utrecht . (Belgien ) , ist kürzlich eim
trauriges Unglück vvrgekommen . Ein Mädchen von 9 Jahren,
fällt ins Wasser;  ein Mann von 20 Jahren springt hinein , um
sie zu retten In dem Augenblick , wo er das Land erreichen will,
stürzt sich auch noch die Mutter , welcher der Schreck die Besin¬
nung geraubt hat , in bas Wasser und zieht ihre Tochter und den
Retter mit in den Abgrund . Nur der Letztere konnte gerettet
werden.
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In München werden di« Pferde , die man zum Krieg an¬
gekauft hatte , in dieser Woche wieder verkauft oder abgegeben.

DaS Studieren  nimmt in Deutschland sehr ab . Inden
Jahren 1838 und 1889 gabs auf den deutschen Universitäten un¬
gefähr 11,000 Studenten , während früher im Jahr i83o noch
14,000 waren . Die Fahl der Theologen hat um 4 > Procent , die
der Juristen um 20, die der Philosophen um i4Procci,t abgcnom-
men, nur Medicincr giebtS noch immer genug . Die bei dem erhöh¬
ten LebcnSdedarf verhältnißmäßig geringen und nicht mehr zurei¬
chenden Besoldungen , die gesteigerten Forderungen bei den Prü¬
fungen , die längere Dienstzeit ohne Besoldung , die Richtung der
Zeit auf das Materielle und einige innere Gründe - eben den
Schlüssel zu dieser Erscheinung.

uS zu räumen und
auf der Eisenbahn
so dicht auf den

cnzüge nicht fork-
siaupen ganz glatt
c im Winter ange-

(Wechsel fälsch  er .) In Paris sind drei junge Leute,
darunter ein Kupferstecher , wegen Verfertigung falscher spanischer
Bankscheinc verhaftet worden . Man fand bei ihnen nicht weniger
alS 1,300,000 Franks in solchen Effekten.

In Posen  hat ' S einen kurzen Iu de 'n - Crawall gegeben.
Man behauptete , daß die jungen Juden , deren es dort mehrere
Tausende zieht , sich auf den öffentlichen Spaziergängen sehr über-
müthig benähmen . Eine Anzahl wvhlgekleideter , mit Stöcken be¬
waffneter jungen Leute ließ eS sich daher angelegen seyn, die Pro¬

menade zu säubern . Mit Recht legte sich die Polizei ins Spiel
und erließ scharfe Warnungen gegen diese bedauerlichen Exceffe.
— Jn ' R o m sind mehrere Jude », die durch ihnen verbotene Gas¬
sen gegangen waren , mehrere Monate eingcspcrrt worden.

(Pariser Gauneret .) Ein junger Mann , dex bei sei¬
ner Tante in Paris zum Besuche und mit derselben auf der
Promenade , wird von einem Unbkannte » beleidigt , der ihm Ge-
nugthuung verspricht und seine Adresse gibt . Am ändern Morgen
fährt zur bestimmten Stunde der junge Mann in die ihm bezeich¬
net « Straße , chört aber hier , däß cS drei Straßen dieses Namens in
Paris gebe , die in ganz verschiedenen Gtadithcilcn liegen . Hierauf
sucht er jede derselben auf , ohne jedoch die Wohnung des Unbe¬
kannten zu finden .. Unterdeß kommt ein gut gekleideter Herr zu
der obengenannten Tante und sagt : „ Erschrecken Sic nicht , Ih¬
rem Neffen ist ein Unglück geschehen " — „ Er ist doch nicht im
Duell gefallen ?" rief die Tante . — „ Nein , er hat vielmehr sei¬
nen Gegner erstochen und muß augenblicklich Paris verlassen. " —
„Er kann nicht einmal Abschied von mir nehmen , der arme Jun¬
get" — „Er wird sich dadurch in Lebensgefahr stürzen ; erbittet
Sic daher um Reisegeld ." — „ Hier , mein Herr , sind 2000 Fr .,
doch ich bitte Sie um GotteS Willen , machen Sie schnell, damit
mein Neffe so schleunig wie möglich Paris verläßt . Haben Sie
tausend Dank für Ihre Bemühung . " Der Fremde entfernte sich.
Bald darauf trat der Neffe lachend in ' S Zimmer . „ Ach !" rief
die Tante : „ Du beziehst Dich in Lebensgefahr , um mich »och
einmal zu sehen." — „ Wie 's was wollen Sie damit sagen L
Tante !" Und nun kam es zur gegenseitigen Aufklärung . Die
Tante war um 2000 Fr . betrogen worden.

(Gaunerstreich .) Ein kürzlich i» Leipzig von einem In¬
dustrie -Ritter verübter Streich zeigt , daß Leipzig immer mehr
und mehr den Charakter einer großen Stadt annimmt und nicht al¬
lein jetzt schon die Lichtseiten einer solchen darbietct , sondern auch
die Schattenseiten hat . — Ein sehr clegantgeklcidetcr Herr quartirt
sich in einen der ersten Gasthöfc ein , nenne sich ein Herr Arthur
von Maltitz , und läßt einen Uhrmacher mit einer Auswahl kost¬
barer Uhren kommen , geht dieselben in Empfang nehmend in das
Nebenzimmer , nnter dem Vorwände , dieselben seiner Gattin zur
Auswahl vorzulegcn , und soll noch heute aus demrNcbengemachc
wieder herauSkommcn . Erbat  sich heimlich durch eine Seitenthüre
entfernt und natürlich weder de» Uhrmacher , noch de» Gastwirts»
bezahlt.

(E i n sch re ckli ch e s U n glü ck) hat sich in Rheims zuge¬
tragen : Ein Kellcrgewölbe ist eingestürzt und hat — fünf und
zwanzigtausend Flaschen Champagner zertrümmert!



(Der Tobte als,H a rs e k.in .) Ein Bastwirth aus der
Gegend von Psalzdurg war mehrere Tage kränklich und fiel dann
i» eine Schlafsucht . Man hielt ihn für lobt und machte zur
Beerdigung Anstalt . Seine Frau kam voller Bctrüdniß herbei;
da sie aber sah, daß man die Leiche in ein ganz neues und feines
Luch gekleidet hatte , schmerzte dies ihrem Geize , und sie sagte:
Das Tuch ist zu sschön für einen .Todken , ich.stann «S im Leben
noch besser gebrauchen . G .he hatte r » ihrem Hause , ein . von herum»
ziehenden Schauspielern zur . Bezahlung der Zeche zurückgejasscnes
Gardcrobenstück , wovon sie für sich keinen, Gebrauch zu machen
wußte . Da schloß sic sich bei der Leiche ^ in , bffnetc den Sarg
und legte dem Tobten insgeheim eine bunte Jacke am , wechselte
das noch neue Lacken mit . einem ältere » , und . brachte Alles wie¬
der in Ordnung . Als die Zeit de» LeiehenbegLagiüffeS herbei , kam,
nahmen vier , Männer nach Landesgevrauch , den Sarg a»s die
Schultern » Sic waren noch nicht lange gegangen , so erwachte
der vermeinte Tobte ans seinem Schlafe,  und setzte die Träger
durch seine Bewegung in Bestürzung , Sie ließen den Sarg fal¬
len : er zerbrach , und zu Aller Verwunderung kam ein Harlekin
heraus.

(DiePariser Druckereien)  leiden gegenwärtig an ei¬
ner so großen BefchästSstvckung , daß mehr als tausend Drucker
genöthigt find , bei den Befestigungsarbeiten Beschäftigung zu
suchen.

(Schmuggelei kn einem Luftballon,)  Die Schleich-
Händler sind unerschöpflich i» Auffinden von sinnreichen Mitteln,
um die wachsamen Grcnzbeamten zu hintergehen . AuSgehodlte
Baumstämme und Steinkohlen oder doppelte Böden in den Wä¬
gen sind abgenutzt , auch mit den Hunden geht , der Schmuggel
nicht mehr und alle Nebenwege werden von Zollwächiern besetzt.
Nun sind die Pascher darauf verfallen , die Luft zu ihrem Zwecke
zu benützen . Die DcbatS erzählen nämlich Folgendes : , ,Ein Han¬

delsreisender schreibt uns , er habe in einem einsam liegenden Weiler
auf der französtschschwcizenschcn Grenze einen ungeheuren Luftballon
gesehen , auf welchem Waare » , namentlich aber Nadeln , nach
Frankreich eingeschwarzt werden . Derselbe hatte schon zwei glück¬
liche Luftreifen gemacht , und da er jedeSmal hundert Kilogramm«
Nadeln cinnahm , welche das Kilogramm acht Franks achztg Cen-
limcS Eingang kosten, auch guten Prosit gebracht . Sobald der
Wind günstig ist , ladet der Schleichhändler die Waare in das
Schiff unter ' dem ' Ballon » läßt denselben aufsteigen und lenkt
ihn an einem starkem, aber dünnen Seile nach seinem Bestimmungs¬
orte , mcistemheilS geschieht es in der Dunkelheit.

(D er ü be r r as cbt e T afcb e n lp i el er .) Als Döbler
vor Kurzem im Salon eines der vornehmsten Aristokraten in Pe¬
tersburg cifle-Vorstellung gab , wurde ihm folgende sinnige Auf¬
merksamkeit « AuS dem Hute , der ihm so eben als BlumenFüll-
horn gedient halte und den er zufällig wieder ergriff , blitzten ihm
— auch ei» Döbler kann überrascht werden ! — plötzlich zahlreiche
Diamanten entgegen . Der berühmte Hexenmeister sicht nach und
findet ein Sträußchen von Brillanten,  mit der Devise:
„Dem Blumenspender ! Noch ein Sträußchen : Jur Erinnerung
an St . Petersburg.

(Englische Gaunerei)  Kürzlich gewahrte man in
einer Kirche Londons einen Mann , der , in brünstiger Andacht
aus den Knien liegend , beide Hände gefaltet hielt und in sich ganz
verloren schien. Bei dem großen Gedränge im Tempel bemerkten
Viele der Anwesenden erst nach ihrer Nachhausckunft , daß ihr«
Taschen geleert waren . Durch einen Zufall entdeckte man endlich,
daß die gefalteten Hände des Gauners nur wächserne gewesen
waren , indcß seine wahren unbemerkt in den fremden Taschen ihre
Entdeckungsreisen anstellen könnten.

Auflösung des Räthsels in Nro - 44.
N at u rfo r s ch e r.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - , Brod - und Vlctualien - Pke .lse.In Nagold , am 12 . Juni 1841.
Frucht -Preise.

After Dinkel i Sch st.
st.
4

kr.
So

st. kr. st. kr- Brod -Tarc. kr. Flcisch -Tare. kr. Allerlei Victualieu. kr.Neuer Dinkeli Gehst. 5 36 , <4 5 — 8 Pkund schwarz Ochsensicisch i Pfund 0 Rindsschmalz i Pfund 20Kinnen . . — — — -- — — — ' - Brod kosten 16 Rindfleisch . — — '7. Schweineschmalz - — ,8Haber . . — — 4 — 3 55 3 43 4 Pfund Kernen. Kalbfleisch . — — 6 Butter . , , — — »7Gersten . — — 6 — — — — brod kosten tO Hammelfleisch — — 0 Lichter gegossene — — 22Müblsrucht — — 7 2ö 7 ,2 6 56 der Weck zu 6^ Schweinefleisch mit Speck 8 — gezogene — — 20Roggen . . i Sri. — — — — — —
Loch kostet . t Schweinefleisch ohne — 7 Seife . . . — — 15Bohnen . . — — — 56 — 55 — 54

Erbsen . . — — — — 7—— —
Wicken ' . — — — — — — — —
Aog .Wai 'jtn — — 1 S t 1>— 56

Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F . W . Visch .er.
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